
g utber uNÖ Öte @béoiogie 0S Dolitiichen *
Von Daul YMIiIthaus-Erlangen

Zutber en ber den Staat einerfjeits jebr nüchtern Er wiederholt Yugus
{Tins YWWort über öte Stadten als magna latrocınıa. ITE WirFklichkeit diefes
O0Dder jJenes taates 1{7 UNMEr auch ourch n} YDILIE un Bier
bei(timmt. er die 1° beitimmte Wirflichtkeit tragt dennoch ein m Bot-
FeS, „Öberfeit“, D Öbrigfeit.

MDer Staat als Trager un Vermwalter Der KRechtsordnung HE, ıpIe tefe,
nötfig un ÖPS AJojen wilen. one Örn ad WUurde, angefichts ÖRr ser{törenden
Yiacht ÖS ojen auf Erden, Feın Friede fein; ÖRr $riede ber 1{7 die Aps
dingung rür DAas YWeiıterleben der Mienichbeit, dAs Otftf wuL, injonderheit auch
rür öte Verkfüundigung ÖPS Evangelıums. YDeil ÖPLt ad den Arieden wabhrt,
H{} (obgleich 3 —_  s die „DBojen“ eın erfzeug ÖPS SOornes DBottes, „ein rechter
Vorlauter der „ olle un ewigen es ein YWert O  1  r Y ı1ebe nD
DarmberzigFeit.

Der Staat unO OA$S Keich PBottes 11nd un bleiben sweierlei. Der Ataat Pann
in jeiner Ördnung nicht „CDriftlich”, nicht „evangelifch“ jfein SEr Wware annn j&
nicht mebr Staat. Und GeErg0e in diejem n als OAs Xeich Bottes
no jeine Ördnung ÖRr Jı  ebe 1{7 ÖRr AA Pottes Y ille. CDriftlich 14{5 e Öen
Staat in feiner Weltlichteit jeben un anerPennen. Von Zutber ber H}
Eritiich gegech jeden Bedantken ÖPS „Keiches”, beı ÖRn dte renge Örenze 51D1-
en irdlNcher Staatlichkeit un Ddem Reiche Bottes in MYy  er Überjchweng-
Lichteit unficher WDIrS un zerflie

Die Mutoritat ÖPS SStaates ruDt allein in feinem Öttf georöneten
Unmnte MDer Stadt 1{3 Trager diefes mtfes obhne Xücficht auf eine e{chicht:
liche Entitebung uns unabhangig VDOoN einer beitimmten Verfafiung. Yienich-
Liche un götftliche Zegitimitat ind 3u unterjcherden. Zutber bat alfo MicCHts

Tie nachfolgende SEisze 1{t die Zufjammentfafjung eines Vortrages auf Dder on der
Zutbher-Gefellichaft er 31932 veranitalteten Arbeitsgemeinfchaft. i 61bt Zutbhers Bes
Oantfen aa nicht einmal im BGrundriß vollijtändie wIieDder, jondern beichräntft ff
bewußt auf wenige 3uüge, um dıeje in einigen AUndeutungen auf die Begenwart besiehen,
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mir S und em hriftlichen Konjervatismus fun. Aur qa GE
hbörf Charakter ÖS taates als goöttlicher rönung Ö4 „WNrinzip der
Zegitimitat“, öie Erbmonarchie. n ÖRr Gegenwart xyans X IU D
„Die einsige rür einen Cbriften wirFlich annehmbare VDerfadung 1{7 OA$S
Gottesgnadentum OPS Roönigs“ (MDie Erbebung Hiraels &3 die hrifflichen
Büter, )93), 28). m SZinne Zutbers 1{7 denıgegenüber agen ÖbrigFeit
als Bottesordnung HT nıch Ödran gebunden, IDIEe die eweils Kegierenden in
ıbr Umt Ftommen. Volkswahl Dder YUmtsträager gefahrdet öie gottgegebene
Mutoritat ÖRr ÖbrigFeit nich er nicht öie Wahbl G1bt ÖE Yutoritat, jon-
Oern OA$s AUmt. Der Vo  21 BGewahbhlte 1{7 ra ÖPS Umtes, em GE
wahbhlt WAarö, nun unabbangig, „über“ iDm, iDm gegenüber. TIASZ
HT vDonN jeder Verraf ung rordern (bierin liegt 0A8 Wahrbeitsmoment von
AMübers Gedantken), daß j1e X aum Dabe ür 0A8 Amt echter Öbrigfeit, rür öie
Verantwortung, welche öie Öbrigfkeit zuleßt nıich em Ö  C einem jeßt
lebenden Befchlechte, jondern Bott, der inr die Yufgabe em gab, 3U
leiiten bat er öie Areibeit diefer Verantwortung 1{} bet verfchtedenen
Vertfafjungen möglich. Fg 61bf reilich Verfaffungen, die 0A8 ejen der
Öbrigteit zeritoren; 1o der folgerichtige demokratıfche Darlamentarismus.
Er zeritört ö1e ÖbrigFeit, indem OÖa IF jelbi 3Ur ÖbrigfFeit macht

Her Verfuch einer Cheologie ÖPS p3[itif chen rür eufe muß iın mebrfacher
inficht ber ZutDer inausfübhren.

a) YIıach Zutber bedlrfte Feines Stadtes, Wwenn alle en  en briften
waren; jeder Imare dann eın anderen $ 1ej€ Degründung der
Liotwendigfeit OPS SZtaates veın aus der Wirfklichfeit Dder un a  ar
ar Bogarten, ZIrunner wollen GErADE Dıer TAaN3 bei Zutber bleiben und
machen uns anderen, Ste WIir edenfen aben, dtefes jchwer Vormwurt

Zutbers Degründung reicht Hon Ddamnn nıcht QUS, NLLE ıbm Öden
ad vein als ufer ÖPS Xechtes, ÖPSs Ariedens nach innen nO außen aurrta
JTer Wideritreit, den der ad andıigen joll und allein bandıgen Fann,
itammt nicht aus Der Uunde, jondern auch aus Öder Verichredenbheit Öder
Inficht, aus em YWidereinander bejonderer gejchichtlicher 3telfjegungen. Y}icht
Nur 0A4 DHofe, auch die Dummbeit 1{7 eine gefchichtliche Miacht. icht NUur
öie ungebandigte Bier der en  en, jondern auch OAs Yuseinandergehen der
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$Einyicht un ÖRr zıele müßte z3um AO8S rübhren sEDenıo außenpolitijch amp
nti{tebt nicht alleın durch ungerechten Sriedensbruch Yngreifers, jon-

dern auch OdUrCH den 3Zufammen{(Toß on „Kecht” un „Kecht“ durch ÖTEe Kon-
Furrens der „gerechten“” gej{chichtlichen YWillen 310EIEL Volker Zewegung un
SStreit ÖRr nıiıch erit urch ÖE grenzenloje Gier, jondern tel
elementarer begründer er rübhrt nicht auch Özere VDVOL aller einzelnen XBo8s-
Deit uns IDr wirkyjame Dynamık gefchichtlichen WWideriireites on en
Salle ÖRr en{chbeit hber? Diejen BGedanfen bılden Deißt nicht mebr Theologıe
treiben, jonoern unerlaubt {peFulieren. Wır jollen freilich alle YWWirklıchkeit
ORr e  1  e auch DOoON unjerer un ber jeben, aur {1e besieben, VOoNn IDr aus

verireDen. ber H7 UNnNs verwebhrt, Sie Bejege OPS gejchichtlichen J ebens
v»on ÖRr un D e C nd AMit O48 BGeheimnis ÖPs Schöpferwillens
DINWEO rationalıjieren Uian mu Öannn folgerichtig Öfe iı.bers
Daupt als olge ÖP$S Siindenfalls erFlaren FA aber 1{7 nıch mebr Theologıe,
jondern Bnotfis Ötfe ÖRr 51 nichts run Dat

b) Deldi Zutber en ÖE Öbrigfkeit ibrem Mnte Oem vreın D

ber Denn iıhre zauptaufgabe 7 ÖTe )ahrung ÖOPS Xechtes uno rıedenNS
nach un außen ür s HF urch Öen Bang der eithber ÖE
ÖbrigFeit auch Öle Wahrerin Dder lebendigen R  rt OPS VWVoltkes un jeiner
ZebensnotwendigFeiten gemworoen STIAMNLT aber {Ttebt {1e em nicht
mebr 28088 als Öden Untertanen in Verwaltung Öer gottgejeßten echtsorS-
HUuNnNg gegenüber jondern zugleich IN ihrem Ö  ( jeiner Sitatt, als
eın Vertreter, jeines $Erbes, jeiner ZuFuntft, jeiner ©  ei Sachwalter,
MPie Kegrerung HT tür nıcht nNur ÖbrigfkFeit, jondern auch Suübrung.
ADr Aubhren H7 ıen an der Sache OPS Volkes, rür die aber auch jeder
Einselne 1 Init verantwortlich HE Dabher iteben 3UL Xegtierung
nıch meDr NUur 19 IDIE Zutber den Untertanen vorfchrieb in PINeIN Be-
Orjamnı (es jer denn, OAß eiIDAS wiIder Pottes Bebot gefordert Werde), der
auch {chlechte ÖbrigFkeit ınr Unrecht ihre UFr und Bewalttat lLeiden
bereit jein mu DIie Kegierung dart un {oll ns allen geme  en
verden ÖRr Sache unjeres Voltkes, der {1e Ölenen hat, rüur ÖTe auch IDILr

alle verantwortlich in Ir f1nd 3Z3Ur RKritir un Iwenn jein muß,
Rampfe gegen PiINe KHegierung, ÖE nicht mebr em Z eben no der MYufrgabe
OPS oltes Öjent 3U Ungeborjam gerufen Zutber dachte nNur den Un-
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geborfam Dder Untertanen in eigener Sache ber 61bt auch einen Unge-
Dorfam m dPS Staates, D der ZuFunft ÖS oltes willen, einen ngeDor-
am, ÖRr Aaus em Gehorjanı die Sache mmeines olFes Fommt. Zutber
verbietet, in folgerichtiger MUnwendung feines XBegriffes ÖRr Öbrigfeit, jede
Xevolution. TEICS unbedingte Yıein Oart iIıDpm die gegenwartige lutbherı  e
SEtDiE nicht mebr nachfprechen (1g ÖR nmeuen VeritanOnis ÖRr {itaatlıchen
Bemwalt als ıen Öer Sache und endund OP$S Volkes, Ste uns allen ELV

antwortlıch aufgetragen 4, ÖLg g1bt ÖTe außerite Mi{oglichkeit, Ddaß
mwider eine XRegierung Gemwalt ben muß, 0A8 Z and nd eine Zufunft
VOLr jeinen Verderbern reiten Zebendige Lutherijche ZeDre OM Ztaate
Fann nICH grundfaglich antırevolutionar jein <
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Das YDort oftfes bei S utber *
Von geinri Xornkam m -OGießen

TIASZ Thema joll in jeiner urch den KRampr der Xertormatoren gegen den
Spiritualismus beitimmten gefchichtlichen Sorm angegriffen Wwerden YWort
PBottes als gej{chichtliche Öfffenbarung uns als on oÖtt berübhrte Annerlichteit,
außeres uns inneres Wort, Wort uns Be1ft.

er meıinen Grundrig der SEtbif, )93), 190, un den wichtigen Muffag on

E ir om verborgenen Souveräan, Blaube uns WDoILE, 2r Hahrgang, Dert
133e eines Vortrages auf Dder Urbeitsgemeinfchaft der Zutber-Gejelljchaft er

3932. Der Vortrad wird in der Schriftenreihe Dder Zutbher-Gejellfchaft veröffentlicht.,
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